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Deutsches Ärzteblatt 
Horst Joachim Rheindorf, »Karen« 
Der Präsident des Bundesverbandes deutscher Schriftsteller-Ärzte, Prof. Dr. med. Horst 
Joachim Rheindorf, hat es sich nicht nehmen lassen, sein schriftstellerisches Werk, das 
bisher berufspolitisch geprägt war, belletristisch zu krönen.

süddeutsche zeitung 
Monika Lucia Zistl, »Dinge, die mir zugeflogen« 
Spricht aus den Bildern Energie und oft viel Humor, bezeichnen die meditativen 
schriftlichen Gedanken ein Innehalten.

Reutlinger General-Anzeiger 
Gebhard Bock, »Der Suibroh« 
Der Autor beschreibt in seinem Werk geschickt das Gruppenbewusstsein der Menschen, 
welches damals weitaus stärker ausgeprägt war als die heutzutage immer größer 
werdende Individualität.

Kölner Stadt Anzeiger 
Ursula Brosch, »Der Frangipani« 
Ihre Biographie ist nicht nur sehr persönlich, sondern auch literarisch.

Die Rheinpfalz 
Werner Büttner, »Frieden, Freiheit und Demokratie …« 
Ein packender Lebensbericht, interessant und lesenswert.

Mittelbayerische Zeitung 
Ernst Bohn, »Stürme fegten über ihr Land« 
Der Autor zielt also auf eine veritable Saga. Und er tut das mit respektablem  
schreiberischen Geschick.

Südwest Presse 
Carmen A. Fink, »Gottes letzter Geburtstag und  
andere Märchen für Erwachsene« 
Bewegende und nachdenklich machende Sammlung von Kurzgeschichten.

Badische Zeitung 
Ruth Gleissner-Bartholdi, »Die Prinzessin mit den zwei Herzen« 
Mut zum Träumen und zum Verzicht: eine pragmatische Dialektik als sanfter  
Fingerzeig aus dem Märchenland jenseits von Utopia.

Hessisch-Niedersächs. Allgemeine 
Uwe Heinze, »Hart am Abgrund« 
Lektüre für einen spannenden Nachmittag am Strand – am besten natürlich  
auf Mallorca!

Sächsische Zeitung 
Ilja Seifert, »Also: lasst mich irren« 
Genauso vielfältig wie die Texte ist auch deren Entstehung : »Sie kommen meist dann, 
wenn gerade besonders viel zu tun ist«, sagt Seifert. Inhaltlich bezögen sie sich den-
noch selten auf das gerade anliegende Thema. Im Bundestag sind übrigens auch schon 
Gedichte entstanden: »Das kommt selten vor, aber es passiert«, sagt Seifert.

Frauen unterwegs 
nadja banholzeR, »Der Vampir aus dem Weltall« 
Lesenswert.

Rhein-Neckar-Zeitung 
Sabine Kobel, »Wer betrügt, hat mehr vom Leben« 
Sabine Kobels spannender Roman ist schnell zu lesen, humorvoll und richtig kurzweilig.

Hanauer Anzeiger 
Brigitte Gerland, »Schönes und Schlimmes« 
Sprachlich sind die Kleinkunstwerke harmonisch rhythmisiert und gut gereimt.

PlanPost 
Christina Reinke, »Otro mundo und drei Patenkinder« 
Einfühlsam und mit viel Sinn für Atmosphäre …

Südkurier 
Christina Reinke, »Otro mundo und drei Patenkinder« 
Mit C. Reinkes Reiseerzählungen ist ein echter Schatz auf den Buchmarkt gekommen.

Rheinische Post 
Ralf Tiemann, »Aus den Schatten. Gedichte« 
Eine gewisse Freude an ausgefeilter Sprache, dem Erfinden treffender Bilder, treiben 
den Naturwissenschaftler immer wieder zur Lyrik.

Bonner General-Anzeiger 
Udo Kollatz, »Kreuzwege – Wegkreuzungen« 
Mit einer wohltuenden Spur Kritik und Selbstironie schildert der Autor, wie er  
sich nach dem Krieg in seinen neuen Alltag findet.

bild 
Josef Hanauer, »›Konnersreuth‹ Lug und Trug mit kirchl. Segen?« 
Ein schwerer Schlag gegen die Kirchenmänner.

Pommersche Zeitung 
Rosemarie Jauer, »Pommerlandkinder« 
Eine Erzählung von damals, als der Krieg in der Ferne tobte, Frauen hart arbeiten  
und Kinder helfen mußten.

WAZ, Hans Jansen 
Claudia Wädlich, »Innere Zirkel« 
Wädlichs Zivilisationskritik operiert nicht im leeren Raum, sie benennt Ursachen  
und Folgen einer Entwicklung auch dort, wo sie in existenzielle Bereiche stößt.

dogs-magazin 
Verena von Asten, »Lea« 
Das größte Abenteuer mit Heimtieren: Sie haben ein unbekanntes Vorleben, das sich 
bald offenbart.

Märkische Allgemeine Zeitung 
Katharina von Kiedrowski, »So ist das Leben« 
Die Nachfrage nach dem Gedichtband der Gymnasiastin Katharina von Kiedrowski 
ist groß.

Aachener Zeitung 
Heinz Jussen, »Suada« 
Seit 1992 macht sich der Pädagoge in Bosnien einen Namen als Humanist – und jetzt 
auch als Schriftsteller. Der Seismograph des bewegten Lebens des Bundesverdienst-
kreuzträgers hat wieder einmal ausgeschlagen …
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Oranienburger Generalanzeiger 
Angela Bernstein, »Xsalabor« 
Mit ihrem ersten Roman hat sie gleich eine Erfolgsgeschichte geschrieben.

Die new yorker staatszeitung 
Sabine Welsch-Lehmann, »Ganz allein«, Bd. 1 
Das müssen Sie lesen: Die erschütternde Kriegsgeschichte eines kleinen Mädchens.

Die südtirolerin 
rainer kreuzmann, »Der fotograf« 
Vielseitiger und vielversprechender Roman.

westfälische zeitung 
herbert otto, »patrick und der zauberstern« 
Eine phantasievolle und zauberhafte Geschichte für große und kleine Kinder.

neue revue 
Retzi Kerff, »Geheimnisse und Kämpfe um Babsi« 
Ein entzückendes Buch!

rheinische post 
Johann Baptist Holzem, »Verführte Jugend« 
Für in der Nachkriegszeit Geborene ist das leicht zu lesende Buch geeignet, sich mit  
der Zeit und dem Leben, nicht nur dem politischen, von damals zu beschäftigen.

Leipziger Volkszeitung 
Petra Morche, »Raumbasis Prometheus« 
Im Roman steht die Hauptfigur vor der Frage: Wie reagiere ich auf die drohende 
Gewalt? Werde ich eine Lösung finden – aber wie sieht die aus?

frankfurter rundschau 
Hans Schuch, »Der Jongleur« 
Ein literarisches Kabinettstückchen.

kölner stadt-anzeiger 
Ursula Stahl, »›Geh aus, mein Herz, und suche Freud!‹« 
Durch seine Authentizität erlangt das Buch den Wert einer Geschichtsschreibung ,  
die für die Nachkriegsgeneration erhellend ist.

westdeutsche allgemeine zeitung 
Dietrich Stahlbaum, »Der Ritt auf dem Ochsen« 
Ein Buch zum Nachdenken.

emma 
Marita Richter, »Das ›Erlkönig‹-Syndrom« 
Marita Richter glaubt, daß Schubert als Kind vom Vater missbraucht wurde.

nürnberger nachrichten 
Cornel Diederichs, »Die Talbrücke«  
Ein gelungener Beitrag zur Psycho-Pathologie der (west-)deutschen Wirklichkeit 
zwischen 1945 und 1990.

rhein-neckar-zeitung 
Sonja Baum, »Novembertag im Frühling« 
Eine gekonnte Mischung aus Realität und Fiktion.

die tageszeitung 
Boris Burkowski, »Mitte« 
Boris Burkowski ist Berliner und er ist stolz darauf. In »Mitte. Eine Collage«  
beschreibt er vor allem die braven Bürger dieser Stadt, die gern mal sonntags  
einen Ausflug in den Osten unternehmen, um nicht immer nur in der Abendschau  
zu sehen, daß hier der Bär tanzt.

bayrischer rundfunk 
Stephanie Schmidt-Salzmann, »Der Treffpunkt« 
Wer sich für Psycho-Krimis begeistert, der sollte sich mit  Buch »Der Treffpunkt« 
beschäftigen.

ostsee-zeitung 
Klaus Schikore, »Kennungen« 
»Kennungen« ist mehr als eine bloße Autobiographie. Schikore gliedert sein Leben ein 
in das einer ganzen Generation.

kieler nachrichten 
Ernst-Günther StrauSS, »Dr. Watson hält einen Vortrag« 
Historisch interessierte Leser läßt Strauß in einen Strudel von politischen und  
geheimdienstlichen Interessen fallen.

Basler zeitung 
Gisela Wolf, »Übernachtung in Orange« 
Still und eindringlich zugleich schildert G. Wolf die Geschichte einer verhängnisvollen 
Begegnung.

Das Goetheanum 
Pierre Georges Pouthier, »Liebesgedichte 1982 – 2006« 
Ist über Verliebtheit und Liebe nicht alles gesagt? So wie Pierre Pouthier Liebesgedichte 
schreibt, kann man dies tun.

badische zeitung 
Ruth Gleissner-Bartholdi, »Die Katzenschule« 
So amüsiert wie bei dieser Lektüre habe ich mich schon lange nicht mehr.

frankfurter allgemene zeitung 
Josef Hanauer, »›Konnersreuth‹ oder ein Fall von  
Von volksverdummung« 
Ein notwendiges Buch.

Basler Zeitung 
Berthold Redlich, »Redlichs Limericks« 
Die humorvoll-spitzen Fünfzeiler zeugen von Redlichs scharfer Beobachtungsgabe  
und seinem feinen Sinn für Sprachwitz.

Jagen weltweit 
Werner Kuhn, »Rocky Mountain Solitude« 
Werner Kuhn versteht es ausgezeichnet, in herrlichen Bildern eindringlich zu erzählen. 
Aus jeder Zeile wird seine Liebe zur Natur deutlich.

wdr 
Wolfram Dorn, »Wenn die Bäume Blätter weinen« 
Wolfram Dorn ist ein Lyriker trotz seiner politischen Aktivitäten, und er ist ein  
Politiker trotz seiner lyrischen Berufung.
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